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Castno-Anzeige.
Vi« «tfertigt« Dinctnm beehrl stch hltwu den p. t. Vere,»«mltgliedtrn betannt zu gebm.

d°ß bci deu im klluf? des heurigen Fasching« abzuhaltenden Bulle» elN Vesuch der Gallerle
n̂ ctzt fttltrsindet nnh «<j« ll»«f«li«zl«lch n»r al» U<calUät für die Muiillapelle lu
Verwendung lsmml. . ^ . « . . »

Tugeqell wild der lleine Taal zurlVenNtzun« alb CsnversatisnK-, Epiel und
theesal«» hergerichtet »nd t»«mil «uch de» „chl tllllzeno-l, p t. <jnclil«inl,gll«,c>erli Velegen-
h,l l ,ed,l t« »«i>cu, l , unge,wlUlg«»st«r Weife a> den ,eselljch«luichen <l«Nt»«lsunt»haltun«eu
thulzuuehmsn,

Lait«ch, «n 9. Ilwne« l87R. 101—1)

Von der Casmlwercins-Direcliou.
(64—l) Nr 5940.

UcbcrtnMllg dritter crec.
Feilbictung.

Vom gefertigten l. l. Vezirlsg«licht<
wird bekannt gemacht:

Es sei die dritte erec. Feilbietung der
Realität deS Christian Gelger von Krain<
durg Haus'Nr. 2 auf Antanzen des <ld«
wund Terpin von Laibach psbo. 2625 fi.
a. «. o. auf den

2 8. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, mildem
Anhange des EdicteS vom 24. September
1872. Z. 5053, Übertrag«,.

K. l VezirlSqericht Kralnburg, am
W. November 1872.

( 1 7 ^ 1 ) " ^ ' « r ^ b 4 2 9 .

Executive FeMetung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte W,p»

pach wird hicmit belannt qemacht:
E« fel über daS Ansuchen des Herrn

Martin Plzaneh von Wippach durch D l .
Lojar von dort qegen Antan Trost Num»
»er 38 von Poovreß »eqen au« dem
Urtheile vom 30. Juni 1572. Z. 2203.
schuldigen 50 fi. u. 72 fl. 99 lr 0. W. c. 3. c.
in die executive ossemllche Versteigerung
der dem letzter« gehörigen, im Grundbuche
eeulendurq «ub Grdbchs.Nr. 142 und
Henschast Nippach l o w . X I , p»z. 108.
I l l und 1 l? vorkommenden Realitäten
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwer«
the von 1795 fl. 0. W. gewilliget und
zur Vornahme derselben die efeculiven
Feilbietunu« Taftsahunyen auf den

28. I ä « n « r ,
2 8. F e b r u a r und
29. M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittaaS um 9 Uhr in dieser
lHcrichtslan-,lei, »»< dem- Anhang« ix»
stimmt worden, daß die feilzubietenden Rea'
liliiten nur bei der letzten Feilbielung auch
unter dem SchähungSwerlhe an den Meist»
bietenden hinta„gegeoen werden.

Das GchätzUügKprorotoll, der Grund»
b»«tz««ftract ««d die ^icil«tion»bedin«»iss«
lö"n«n b« diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Uml^stunoen eiugeseheu werden.

K. f. Bezirksgericht Wippach, am 30ten
November 1872.

^I_i)^"^ Nr. 6933.

Nclicitation.
Von dem l. t. Bezirls^ellchte Kram«

bürg wirb hieuut bekannt gemacht:
Es v i über «lisuchen des Georg Zanerl,

Vormund der Johann Nvsman'ichcn K«n^
der von llsam^urg, die »fec Rekni««on
des auf 3250 ft. gejchichr«, vom Aulvn
K-ftja au« S l l l l , Be^. Wippach nun m
Kramdura bei der am 19 Mai 1871, Z .
2170. um 3250 fl. erstandenen, im Grund'
buche der Florion'schen Gilt «ud Urb.«
Nr. 51 voll«»«enden Mlierhose« wegen
nicht zugehaltener Gedingungen auf Ge«
fahr und Kosten deS Erstchers Anton
Kui'lja ob schuldiger 3250 fl c 3. c. be«
williget und die FcNbierungS.Tagfah»ng
auf de«

2 7 . I ü n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr hierg«.
t ' thl», mtt dem Bemerken ang,«dnet
wilden. d«h bei dkssr T^sa»u»g der
obbeze»chn«t, Ucielhof allenfalls auch
unter dem SchgtzungSwerlhe hintangege»
ben werden wüibe.

Das Schüh»»ayeprotol,ll. die ^cila«
lionsbedu»gnlsfe und der OrundbuchSef-
tracl lbnnen hierqericht«,iny«sehen werden.

K. l. Vezirlsgericht «n»wtml«, a«
«s. Dezember 1872.

(51—1) Nr, 1948.

Erinnerung
an Herrn Dr . M a t h i a s G u r g e r .

Vom t. l . Bezirksgerichte Sittich wird
de« unbelannt wo befindlichen Tabular-
gläubiger Herrn Dr. Mathias Vmger
hlewit erinnert:

E« haben die Eheleute Ialob und
Ursula Burger, durch Herrn Dr . v. Würz.
bach, das Gesuch um Einverleibung der
Löschung de« zugunsten de« Herrn Ma»
ty«as Burger tm Grunde der Cession
oo« 15. September 1840 zur Sicher«
stellung des Betrages »ou 270 fl. 54 ' / , k.
C. M . auf dem seit 17. Mai 1840 auf
der i » Grundbuche der Herrschaft Sittich
des GebirgsamleS 5ub Urb. Nr. 140 vor-
kommenden Nealitüt zur Sicherstellung
des Gctlages von 325 fi. 58 lr. fül die
Ialob Zenter'sche Verlaßmasse einoerleib.
ten Schuldscheine vom 1. April 1641 seit
5. Oktober 1841 oorgemellten Pfand»
rechtes hiergerichts eingebracht und es sei
im Sinne des H 45 a. G. G. die Tag«
sahung zur Veruehmung und aUfäUigcn
Verhandlung auf den

2 7. I ü n n e r 1 3 7 3 ,
vormittag« 9 Uhr vor diesem l. t- Be«
zirtsgerichte, angeordnet uud dem Herrn
Dr Mathias Guiger wegen seines un-
bekannten Aufenthaltes Hetr Bernhard
Klaher, l . l. Notar in Gttlich. als our»-
tor aä actum auf seine Gefahr und
Kosten bestellt worden.

Dessen wird derselbe zur Wahrung
seiner Rechte hiemit verständiget.

K. l. Bezirksgericht Sittich, »m 25ten
September 1872.
^3023—3j Nr. 3482.

Tritte erec. Feilbietung.
Ml t Bezug auf oas Ollict vom «ten

Juni 1872, Z. !500, »irb betannt y<.
macht, daß es bei der drillen auf den

15. I ü n n e r 1 8 7 3
angeordneten ezcecutioen Feilbielung der
dem H«rn «lois Nooat gchürigeu Rea-
Ultit Urb.'Nr. 97 des Grundbuches Idr ia
ẑ  Idria ftin Verbleiben habe.

6. t. Bezirksgericht Ioria, am 16len
Dezember 1872.

(3009—2j Nr. 9466^

Executive Fcilbictuug.
Bon dem l. t. Bezirlsgcrichte Feistriz

»lrd hiemit bekannt gcmacht:
Es fei über das Ansuchen des Herrn

Ton-.sic von Feistriz gegcn Johann Tom»
S,c von Watsch Nr. 9 wegen schuldigen
100 ft. c ». o. in die efecutioe offcnt»
iiche Versteiqerung der dem letzteren gchv«
rigen, im Grundbuche de« GuteS S<cln»
dn« »nl» Urb.-Nl. 13 ovrlolulnelioen Rea-
lität im gerichtlich erhobenen Schätzung«-
werthe vo» 1300 ft. gewilliget und zur
Vornahme delsclbn» die Fezlbietmlgs-Tag'
sahungen auf d «

2 4. I ü n n e r ,
2 5. F e b r u a r und
28. M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittag« mn 8 Uhr b/rergerichl«,
mit dem Anhabe deftimmt w«rden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung a»ch unter de« Schü»
yungswerthe an den Meistbietenden hint- <
angegeben werde.

Das SchätzuligSprotololl, der Grund-
buchseftract und d« i?icitariol»sbed<Agnisse
können bei diese« Gerichte »n oen gewöhn»
lichen Nmtsstundul eingej<hcu werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, a« 6leu
November 1872.

(2349—3) Nr. 16.846.

Hzecutlve
Reulitäten-Versteigerullg.

Vom l. t. städt.-bele.,. Vezirtsgelichte
Laibach wird betannt stemacht:

Es sei über Ansuche,, drr t. l. Finnuz»
prucuratul Laibach die efecutwc Fcilvle.
lung der dem Franz ^ivc von Ga îlsche
gehörigen, gerichtlich auf 532 ft. 00 lr.
geschätzten, im Glundbuchc deS Gutes
Ganilschof l o w . 1. M 17, Urb <Nl. 5,
Rctf.-Nr. 5 vorkommenden Realität pcw.
60 ft. 50 lr. o. 8. o. bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tügsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 5. I ü n n e r ,
die zweit« auf den

36. F e b r u a r
und die oriU« auf den

2 9 M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der AmlSlanzlei, mit de« Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der cr^en und zweiten Feilbietung
uur um oder über den Gchatzungswetth,
bei d«r dritten »ber auch unter demselben
hintangegeben werden wild.

Die LicitalioliSbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ew 10perc. Vabium zuhanden
der tzicitations-liumlmssion zu erlegen hat,
s» wie da« Schähung«protololl und der
Gtundbuchseftract können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. Oktober 1872.

(2953 3) Nr. 16.848.

Executive
Realitätcu-Verstei^erung.

Vom l. l stildt-delea. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Hs sei über Ansuchen der l . l. Finanz
procuratur Laibach die executive Fcillne»
tung der dem Michael ttrizman von Setsch
gehörigen, gerichllich auf 2201 ft. 60 l l .
geschähtcn, im Grundbuche der Herrschaft
Sonneag, gol.519, Urb.°Nr. 598, Rctf..
Nr. 443 vorkommenden Realitüt pcto.
l59 ft. 63 lr. s. «. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Taasahuligen, und zwar
die erste auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

26. F e b r u a r
und dk dritte auf den

A9. M ü r z 1 8 7 3 ,
jedesmal oormitlagS von 10 bis 12 Uhr in
der NmlSlar.zlei, mit dem Anhange angeord»
nct worden, daß dip Psandrealitüt bei dcr
ersten und zweiten Feilbietung nur um ol>er
über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
wcrden wlrd.

Die sicilatiolisticdinanissc, wornach
insbesondere jedcr ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zuhanden
der ^icitativuö Commission zu erlegen hat,
so wie da? Echätzungsprotololl uud der
Grundbuchi>erllact können in der dieSge-
richllichtl' Registratur eingeschen werden.

Laiboch. 12. Oktober 1872.

(2922—3) Nr. 20'649.

Erinnerung.
Vou dem t. l. slüdt. dcleg. VezirlSgc«

richte Laibach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern und GrbSprütendenlen nach
Maria Selan vo« Waitsch erinnert:

ES habe Kaspar Heinrich Maurer durch
den Herrn Dr. Razlag ge^cn Maria S<-
lan, Besitzerin der Realilüt Rclf.Nr. 12
gä Pfalz ttalbach, z« Wuilsch unterm 22»en
Ollober 1872, Z. 18357, die Mandats«
klage pcto. W93 ft. 86 kr. s. A. aus dem
Schuldscheine vom 1. Iiwuer 1866 und
der PfanobestellungSurlunde vom 20lcn
Juni 1867 mit der Vitte um grundbuch.
liche KlagSanmerlung Hiergerichts cinge»
bracht, worüber gegen Maria Selan in
Oewüßveil der Iustiz.Ministerialverord'
nun« vom 18. Jul i 1859, Nr. 130, der
Zahlungsauftrag erlassen und die Anmer«
lung bei der gegnerischen Realität bewil»
llgel worden ist.

Da aber Maria Selan unterdessen
gestorben ist, so wird deren Nachlusse über
Ansuchen des KlüMs ä« p n « . »s. N»-
vember !872, Z. 20.649. gemäß § 8 1 !
a. l». G. B., Herr Dr. Munda, Adooläl
hier, zum cur»tor ««i lletuiu btstell«

Dieses wird ften RschtSnachfolgern der
Maria Selan uud dc<c„ Ert «Prätendenten
mit dem Beifügen belannt gcaebcn, daß
sie dem aufgestellten curator »ä »otulN
ihre RechlSbehelfe mitzutheilen haben, mlt
welchem die Rechtssache ber Ordnung nach
verhandelt und entschieden werden wlrd.

tt. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte Ual«,
bach, am 29. November 1872.

( 2 6 5 5 - » ) «r7M§l?

Executive '
Realitäten-Versteigerung.

Die dem Georg Rosmarm von Kue-
schina N l . 15 gehörige, im Grundbuche
l>,H Herrschaft Freithurn liud Curr.Num«
mer 172 vorkommende, gerichtlich auf
900 fl, geschähtc NenlitÜl gelangt pcto.
137 f l . 66 lr. und l 5 ft. 29 tr. am

24 I ü n n e r ,
2 6. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiec^ericht«
zur tfecutiven Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl, au»
30. Juni 1872.

(2497 -3 ) Nr. 4650.

Erinnerung.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Wlp-

p̂ ch wird den unbekannten Ansprechcrn der
nachbenannllli Realitäten hiermit erinnert:

Es h«be der mindj. Johann Kette von
Langenfeld durch die Vormünder Fran-
ziSla Kette und Lorenz Semii von dort
wider dieselben die Kluae auf «irsitzun«
der in Haasberg »ul> I'om. <̂ , pllß. 73,
Rctf.'H. 964 eiuaetraaenen «tinzwülftllhube,
bestehend aus dem Wohnhause in bangen- j
feld Nr. 16 sammt Hof, Slallung und '
VeholzungSrechten, Garten vt-rt Pa,z.>
Nr. 936, WieSftel poä ni.̂ o n,lt Maul«
beerbäumen, Ncter llovöoe mit 4 Planlcn,
Parz.-Nr. 94 l , Wiese poä XieiueuLlcom
Parz..')lr. 1522 und Acler ml»« mit 6
Planten und WieSralnen Par^ .Nl . V90,
901 und 993, auf welche Hübe eigentlich
niemand vcrgewührl, im Grundtnlche nur
mit Blei eln sicherer Anton Kelle in der
Besihosrndril volaemult ist; daull du ,
ad Veutenbura. «ud Glddchs.«Nr. 267,
Urb.-Fol. i71.Rctf.-Nr. 101 eingetragenen '
Eirwicrtelhube bestehend aus der OednlS mit
Eich. und Nußbäumen v V6r1»Äl, oder vi<ji<l«
ilovso Parz/Nr. 696, dem »cker und Wiese
NÄ »MtiUli mil 4 Planten Parz.'Nr. 1064
und 1063, Wiefe oxriläa Parz.-Nr. 880,
^'iese topol« Parz..?ir. 8«l und Acker
police Parz.'Nr. 856; dann der ucl Herr« ^
schaft Wlppach »ub lorn V, z>aß. 304
eingilragenen drei Wiefen v diöu^i Parz.-
Nr. 1480, poä c^ovnoo Parz »Nr. 879
und poä !o8«u oder erkovöh Parz.'Num-
mer 970, auf welche ein sicherer Franz
Kelle ohne Titel als Eigenthümer bllchcr-
lich emgetragen ist, und der im Grund-
buche nicht auffindbaren Grundstücke: «ckcr
v okvab ober v K1j»cil, mit 10 Planten
Parz.'Nr. ,264 und 1265 und «cker,
OedniS und Weinaarten bsrv» mit 31
Planten Parz.'Nr. 328, 329, 340, 343
und 341 — 8ud Präs«. 29. Oktober
1872, H. 4650, Hieramts eingebracht, >
worüber zur mündlichen Vertzandlung die
Tagfllhung auf den

2 4. J ä n n e r 1 8 7 3 .
ftüh 9 Uhr, mit dem Anhange des Z 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalte«
Michael Bojic vm> Langenfeld als cu-
rklor ad »ctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache » i t dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, aw
11. Oltob« 1872.



si

Das neue Preis-Verzeichn iss für 1873 {
llbtt ÜVMÜ8V-, felll-, 6r»8 Utltz N!umen«l»m«n. !0W,< i!!'e, No»en, 0b8tb»um«.
N«essnob«t, livraonoli», lionlservn, flo>-t,!umen, LvW«ion»n»u« p!»«en. 8t«lUllvn
Ue«,2oi,8e ,c. licgl zur gefüliissen Vmpfangnahm b t l - l .

lÄll 8Mi!!l" WMnslVl, wll- mil llöiMzM».
»arlftädter-Porftadi 24. <M»̂

Casino-Anzeige.
Dl t gef-lti^tc Dir.ctlun blchrl slch hiemit die ,». t. bestündigen Mitglieder

zu emer allgemeinen Versammlung einzuladen, welche » » » „ < » » . «>e« «2. . « » „ .
n e e 1 8 7 5 . nachmittags 3 Uhr in den Vereinslocalilälen stallfindet.

Tagesordnung:
1. «erathung „ „d Geschlußfassuna über den Entwurf der revidierten Vereins

Statuten.
2. Mittheilungen über den finanziellen Ztanb des Vereine« <uol»-z>

Laibach, am l . Iünner 1873.

Von dev <3asinovereins-Direetion.

• Gin
werde» gegen pupilla, mäßig/ Sicherslellnng auf-
zunehmen gesucht. (99)

Anträge unter « . « « im Comptoir, wo
selbst auch au« Tesalligleit Auskunft ertheilt wird

Nähmnschinrn
der bewährtesten Gysteme. p,i»c>p!cll «ur be
fter Qualität, vnlan die ulillb^«ofsf!<>» wrlibs.
rllhmten echte» alnerilaliüchen

lliH» Novv l»H5cdillen
offeriere ich l „ neuerdings ermäßigte,, Preisen,
und da ich seit J a h r e n bclannttich da« grüsit,
i?ager von Nühniaschiilr» um Plcche lzalte, ̂ m>,
jedermann die ihm passende Maschine findrl.
verläßt niemand unbefrishiqt die^iiederlagl, Von
den echten HoweMaschmeu allein vc l̂auste ich
sowohl an Familie» als Gewerbetreibende seit
circa 4 Jahren Über b<X1 Stllcl; die« ist wohl
der bests Vewei« fUr die außerordentliche Lei»
ftungssähigleit nnd Dauerhafligleit dieser Ma-
schinen

Die große Beliebtheit derselben veranlaßt häu>
ftge Nachahmungen, jedoch sind solche zum großen
Theile höchst mangelhaft und die Maschinen von
leiner dauernde» Veistungsftlhigleit. Die Howe
Vtalhine Company w a r n t daher dr ingend vor
solchen gefälscht!-», auch den Namen „Howe" fllh-
renden Masckjnen. und zur größeren Sicherheit
lllr den Kam» g,bl die Compan,) jeder vo» ihr
erzeugt«« Maschine ei» Ursprungszeugnis bei,
dann tragen die echten Maschinen auch da« Vildni«
des Erfinders im Medaillon. Jede HoweM«-
schine, die nicht das Ursprungszeugnis, unter-
schrieben vom Präsidenten Hlden U, ^wckvoll
hat, ist fasch. Fur qul, Couslructiou jeder bei
mir gelausten Maschuie leiste ich jahrelang Ga-
rantie und lasse den Unterricht durch ein' gellbte
Lehrerin gratis ertheilen.

Mss- ?luch halle stets Vaaer von TpU>
lengarnen, Heide, V e l , Vladeln »c t c .

g ^ " Aufträge von auswärt« werden be-
sten« ausgeführt. Prob«nähte und Preiscou-
r«nt» franco zugesandt. (28l!4'< 2)

Hoch»chtuug«voN

(59—2) Nr. 1625.

Erinncrllng
a n G e o r g S t e r k .

Vom t. k. Kreisgerichte in Ru-
dolfswerth wird dem unbekannt wo
befindlichen Georg Sterk, Krämer in
W°rnschloß HauS Nr. 57, Bez. Tscher«
nembl, hiemit erinnert, baß ihm als
cursor u<1 ucwn der hierortiqe Herr
H ' l - und Genchtsadvocat D r . Josef
^osina bestellt und diesem das in
der Rechtssache des Handelshauses
I . Zwölfer <b Comp. in Freiburq^
im Vreisgau, durch Herrn Dr . Psef '
ferer in Laibach, gegen ihn wegen
einer Warenschuld pr. 31 ft. 91 k
ö. W. in Silber nebst 8"/.. Ber
zugszinsen und Klagskosten am 2ttten
Oktober l . I . , Z . 1371, erflossene
dieSgerichtliche Urtheil zugestellt wor-
den sei.

tt. k. KreiSgericht Rudolfswerth,
24. Dezember 1872.

4. Verzeichnis
oellllllgeu woblthäter, welche sich durch Abnahme
von Erlöolalttl, ,ugunsten des laibacher
Armenfonde« von den üblichen Vesuchen am
^ieujahrslage, da>m zu den Namens' und Ge,

burtsfeften losgelaust haben.
<D,e mit einem Stenie Vezeichnele:! haben auch
von Namen«» nnd Geburtslagegratulationen sich

lo«gel»ufl.)
» Frau Iosefinr Freiin ». Grimschih. Hofralhs.

Witwe
' Hi-r, Viucenz Seunig
' „ ?ambtrt Luckmaun sammt ftrau
" ,< Iohanl, kuckmann sammt ßrau.
* ., Zoses i'uclmann sammt ^rau.
' „ Larl '̂uckmann sammt Frau
* „ Anton i.'uclmann in Triest
* „ Theodor Luckmanu.
* „ Dr. August Ritter v. «ndrloli, Negie:

rungsrath. sammt Fr l . Tochter Iosefine.
' ^ I . L, Mayer. Handelsmann.
- « «lmerich C. Mayer. Fabrilsbesiher. s,

Gemahlin.
* „ Bchulralh Smole sammt Familie,
* ., Peter '̂asznil sammt Gemahlin.
* ., Nnton Varon Zoi«.
' Fran Katharina Varonin Zois

* „ Iosefa «risper.

(2960-3) ^Nl . '383 l7

Ematolsbcstcllung.
Dem Koltliz Bidic vvn Aurih, ullbc-

lmlnttll Aufenthalt s, wird hicmil erin«
nert, daß del übel dus Gesuch t»c«> il«>
to»! Bldlc von il l ir ih, durch Hell», Io»
Harm MaUlll l oo» Bcldes, ul„ ^schlma.
bcs uuf der Neulilat «uli Ulv. . >)ir. I I
»ä Bt,,efic,ulilSuill V«S samm, mullcr»
lichen EllilhrilS nuo dtl» Schuldscheine
vom 3. Otlol'tl 185)4 pcr lO si. lö. M .
e. 8. o. huftclidcn Pfandrechtes dem chm
»ä nuuo llcwm licsteUlen (luralol Anton
Wester von Uurih zugesteUt wolden sei.

K. t, Gezlrlsgcricht Nadmannedorf,.
an» 15. Oltolicr 1^7^. .
^ 7 4 — 2 ) Nr. 4K0«.

Erinnerung
Bon den, t. t. Gezitlsgelichl. Mü l l

ling wird oci, nnli.lanllt wo bcftndllchen
Rcchtsnachfolgsr,, nach Ialod Mihel i i i
von Kloster hicimt erinnert:

iös habe Simon Magovac von Glz
dooince wider dieselben die Klage aus An°
etlennung der .Nliquidital der aue dem
Schuldbriefe vom 22. 'lil'vembcr ltt5<i!
auf dc> Realllüt »,<! Gomdbuch Hcr,schafl,
Ai'.vd Top.'N«. 59l üitablil cll aeweflucn,
austieschiedcncll und depositierten Schuld,
von 84 f l . L. M t>. l̂ . c. — »ud z'rllv«.
l3. Jul i 1872, Z. 4808, hieramts ein.
gebrach!, woliibcr zul summarischen Ver-
handlung die Taqsahllnu »>uf den

22. I ül, nc r 18 7 3 .
früh l> Uht, mit dcn, «„Hangs des tz l 8 ,
d^l a. h. <tnlschliehn,'« vom !8. (>l«obel ,
1845> augcordlst unt» dc>, Ocllagtcn wc^cn
ihieS unbclannlc» Vlufciuhallcl' Malhiae
Noval von Oi^d^r all» cii-utcr i»«l üc> ^
wui aus ihre Gefahr und Kosten bestellt
WUldt.

Desfen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu lischlinen ode, siel,
linen andern Sachwall., zu bestelln, und
anhcr namhail zu machen haben, widri-
»ene dlese NcchlSsachc mi! drln aufge
stelltcn Elnatoi verhundell werden wird.

K l. Vezirl?gcrichl Mötll'Ng, am !4tcu
Juli 1872.

Casino-Anzeige.
Den verehrten Casino* emiis-M it gliedern vird

hiermit bekannt gegeben, dass im Laufe des Faschings
1873 vier Balle in den Vereinslocalitaten abgehalten
werden, und zwar:

I . B a l l am 15. Jänner,
1 11. B a l l , 29. „
! 111. B a l l „ 12. und
! I^V. B a l l „ 24. Februar.
i Der jedesmalige Anfang ist um 8 Uhr.
! Laibach, am 1. Jänner 1873. (ÖOI*

! Von der Casinovereins-Direction.

(25»»—3) Nr. 3644.

Erinnerung
an G e o r g Z i c h e r l von Maunitz

Aon dem l. t. Gczlrtsgelichle Senofetjch
wltb oem Georg Sichert uon Maunitz,
unoclannten Nufeulhalles, hiemlt c, innert:

E» habe wider denselben bei diesem
Gerlchle ^udwil Doles für sich und als
Vertreter seiner Oefchwister Primus, Cena
und Maria Doles die Klage poto. Liquid-
haltung von 121 ft. 16 ' / , lr. c, ». o. ein«
gebracht, worüber die Tagfahuug zum sum«
marischc», Verfahren auf den

29. I ü n n e r 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr hiergcrlcht«!, angeordnet «st.

Oa der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-
send ist, fo hat man zu dessen Vertretung
und auf defscn Gefahr und Kosten l>en
Herrn Karl Demöcr von Senosetfch als
ourawi- »6 acwm bestellt.

Derselbe wird h«evon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheine» oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gtl'chle namhaft machen, ülcrhaupl «m
ordnungemäßlgcn Wcgr einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lönnc, widligens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den «Ueflimmungen der GerichlSord»
nunu verhandelt weiden und der Gellagtc,
welchem es übrigens frclilchl, seine
Vtcchlsbchclfe auch dem lienalmlcll Curator
an die Hano û geben, sich die aus einer
Perabsäumung entstehenden Holgen selbst
beizumcssen haben wird.

K t. Vezirlsgericht Senosetsch, am
31. «ugust l8?2.

(26 -Z) Nr. 17045'.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. stüdl..dclrg Vezir^qerichle
^aibach wird bclannt qemacht:

Es sei über Ansuchen de, s s. stinanz-
procuralur ^aibach die efec. FtilbiclllUg
der dem Anton Marucel von Gradiäe ge-
hvrigen, gerichtlich a„f l>6tt ft >,sfchahtsli,
im lysundl'ucke AuerSprr^ 'l<»m. 1, ,^ol 20,
Urb. )ir. 3 ^ i ' / , , Reclf'')ir. 157vc>,lom.
menden Realilül i'cw. 14U ft. 48 lr, c. 8. c.
bewillige« nnd hiczu drei Fcilbictnn^s'Tass'
sahungen, und zwar die erste auf den

2 5. I ü n n e r .
die zweite auf den

2 6. F e b r u a r
und die dritte auf den

29 . M ü r z 1 8 7 3 ,

jldlvmal vormittags von ^ bis 12 Uhr in
der Nmlslanzlei, mil dem Anhange angt'
ordnet wosden, daß dic Pfmidrealität bei

' del ersten und zweiten strilbielunq »u, um
oder über den Schatzuligswerth, bci dcr
bliltcn aber auch unter demselbt» hinlange-

^ geben werden wird.
Die Vicilatio»« Otdmgnisfc, wornach

insbesondere jeder t^icilant vor gcmachttln
Anbote ein 10perc Vad'um zz, ha»de„

^ de> ^ililalions Couinnssion zu erlegen hat,
.so wic das Schätzung« Prolololl uod der
, Orundbuchs.Cfttact l0nnc„ in der dies«
gerlchllichcn Registratur c,»glschen werden.

, Laibach, am 12. Oltober 1872.

;29W—3) Nr. 3b7b.

Elecutive
Realitäten-Vcrstcigcrung.

Vom l. l. sladl.'dcltg Vczirlegeritdle
Mubolfswerth wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der l. l, Finanz-
prol»ral»r ^aibach die ercc. Versteigerung
der dem Johann bezichnnasweise Johann
Horoat vonKonz gehvriaen, gerichtlich auf
670 N. geschützten die im Grunbbuche des
Gutes Ruprrlshof »ud Urb.-Nr. 131 vor-
kommenden Realität pcw. 122 ft. l I kr.
o. ». o. bewilliget unt> hiezu drei Feiloie-
tungs-Tagsatzunaen. und zwar die erste
a»f ven

2 4. I ü n n e r ,

di, zweite »uf den
24. F e b r u a r

und die blllle auf den
2 4. M ü i z 1 8 7 3 ,

jedesmal volmittags von 10 bis l i t Uhr in
der Amlslanzlei, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Psandreallläl bei
der ersten und zweiten ^cilliilNing nur um
odcr übel den SchahuligSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ^icilalions'Gedlngl'isse, wornach
insbesondre jede« ^icitaul vor gemachtem
Anbote l>« 10"/, Vadium zu Handen der
^lcllatlons.Comniisslvli zu erlegen hat, so
wie da» Schi»l)unnsproll)loll und der
GruiidbuchSlftracl lönnen in der diesge-
richlllchcn Registratur e,nneschcn wrrben.

Rudoljswerlh am 4. Dezember 1872.

(2992—3) Nr. 10.496?

Erccutive
Rcalitätm-Versteigerung.

Vom t. l . flüdt.-delea. Gezillsgerichle
Rudolfswerlh w,rd bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Ca,l ^azar,
durch Dr. Slebl hier, die exec. Veisteige»
lung der dem Mathias Sajovic von Tsche-
lschenlorf qlliüligen, gerichtlich aus 2500ft.
glschützlcn. im Gllmdbuche iiuegg »ud
Rclf .Nr. 3!) uch0,!gcn Ncalitül und de«
in demselben Grundb. ß„d Rctf.^lir. 481
oorlommtndel,, geiichtlich auf 400 fl kl<
werthelen Weingartens pcw. 223 ft. ̂  < l,
c «. c. bewilliget und h,ezu drei ^eil-
biltungs'Tagillhungen, und zwar die erste
auf den

2 4. I s n n e r ,

die zweite auf den
2 4. F e b r u a r

und d<e dritte auf den
2 4. M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr in
dl, Amlt'luli^lei, m«l l'.rn l̂>,hange ange-
ordnet worden, baß die Psandrealitüt bei
der erstrn und zweiten Arillilltull« »>ur
um odcr üb^r den Schiitzunyswcllh, bei de»
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wirb.

Die Vicillliionsbedingnisse, Vornach
insblsolibcre jedei ^icilant vor gemachtem
Anbote ei,, I0perc Badium zu Hunden
ocr ^«citalionslommlssion zu erlegen hat,
sowic das Schätzlnigsplolololl und del
Grundbuchscfllüll lvunen in de, diesue»
richllichcn Regisliatur eingeschel'. w.

«udvlfswllth, am 9. stoocwb. 1 - l .
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PaMtttN-CWtt
finden d a u l r n d « und lohnende Veschäf-
t i g u n g in der Parqnetten, Fabril »on ̂ .
» « > » H O » n » p >n H««l»»«>» b« yel»
be« in Obtrliain. (98-1)

l^K»«U2« l'Hblzuzt gibt belannt. daß in
thnm Haust Polana.Vorstadl Hau«»Nr. 72 für
di« Nuszilhzeit z» ^leor»l eine Ich«««

Wohnung < " "
z» ««geben ist. Da« Nähere ist bei der Hau«-
eigenlhUuierin im l . Stack zu erfragen.

Gei der Herrschaft l i ^ V u i
„2chst Gtt in sind K p»«e

zu verkaufen. (74—3)

• großes

3n brtn rcntau« b(fatintm ©aQfatjrtflorte

^BariafcUf - flrcsiad),
Cqhf StabnrannSborf in Obftfratn, ist rin ßro;
%t* iifuffbautr«, frucrfiätrf«, gut ou«gfttattftf«
uub fiat rbffuctjte« fRirtWaUd ntbß Doüftäii'
biflfr junium, üiid»«n= unö Äfflcrrinrtdjtintq
sammt Äiärmrei unb großem Obugotkn au«
frrur $anb »ii Drrfaufrti. ilntrSfle übernimmt trr
9i(|fnt^ümer J o s e f P i n i g e r ju •i'rrfladj in
Äroin. ( 7 2 - 1 )

Zahnweh!
jeder und heftigster Art beseitigt dau-
ernd das beruhrate Pariser l>iton,
wenn kein anderes Mittel hilft! Fla-
con i 50 kr. bei Herrn Apotheker
Hlrschltz. (2888—5)

ifßrinnHis-AnzßiEß.
I m Verlaufe de« heurigen Fasching« wer-

den au jedem Die»<ttag, d.i. am 14., 21. und
28. gunner und am 4.. »1.. 13. und 25. Februar,
in der neuen I o » I « r ' » e l « » Vierhalle an der
lllagenfurter-Straße

stattfinden. — 2rm6i 5U lr. V. W.. Vouquet«
und Eotlllonorden abeud« an der Kasse Die
Tänze arrangiert Herr ^ . l.»vl». hierzu ladet
höflichst ein

Ein guter, Misihiger, nbersthrter

Hoppsi- unä eiu3püuniF xu ^sdrauedsu,
mit Zplitzisäsl unä uausn. vruclllsclylll,

k » u » O „ : dWonäsr» ^ r y 3s1d«r äsr
kocbvüräißsu 66l3t1icuiceit vom iHucl«
lu ympksnlsn. H.N3llUtift uuä 2U 3SU6N
beim ^HZtnirtk im MSÄzHt'»e>»vn
«H>»,e z« I<»lk»o»,. (73—2)

C. J. Hamann
,^nr goldruen Nnaste"

Vaibach. hauptplak.
empfiehlt sein ftet« mit dcm Nrussinl gut sor-
titltr« L°g?r o°n ^ 5e!llen- H. >^oll Lrepln. Lal-
lon», llu2»ien. venänne, 8p»nuen, Violl-, 8el-
«len und ?ell-sl-»nzen, schwur, Uüd färbiq Nep»,
/Uk», Xollle«»« U!io I l l f fet«,, schwär, und far-
big Vtld!'!,- und Vaumwoll-5»mmte, Woll- Uüd
Seiden plü»on, schwär; u»d särblg fionle»8e,
f»l l l», /^«2», Moiräe^ und Samml Liinlles,
schwarz, weiß und farbig Vaumwoll-, Zwirn-,
Leiden- und Woll 5silt«n, we,ß und schwarz,
qlalt uud sa^onniert seiden lu l l , '/^ «nd '/^
Vlo„dc,rl!nd f»r 8s2ut3enl«l«s. Laie, frou-f^ou,
«ut«ol,leler, l ü i l ' anylai«, »2t«»t>cl2is, !«oul,
l!sesie>l.l»»«, gfschillilsseoe in,» g>stickle «Üoul-,
»2ti«t- und l.elnen 8tselsen, Ki!ou8«elin, llsnan-
tin, /^esmelsutter unft futteslelnen, 8»r»inet,
l»es«)2i!, VosNÄNy- »lid 8enl»s,-oe!l - llU25ten,
weiße Vlll-N2nu«2lte!-, Mübl^nenlllen fangen
und Lseuin, Wagenuosten, ^sillcu- Uüd P'lcall-
Liinlles, linöple ict>cr « n . 8ei«le, 2nll-n, l»l2'
l le ln , ,c. (ll-5)

l Z G " Veftellunnen nuch Auswärts wer-
den postwendend expediert uud Oegensländt, die
nicht »m Lager. belt>twllligß besorgt " M M

Epileptische Urämpse (Fallsucht)
heili brieflich der Sp«*:iil«rzt für Epilepsie D r . O. K l l U a c I i , Berlin, Louiun-

, »Ut«M 45. AugeublicUich über Uutetid Patienten in lieh t̂iiilung. (2955—9)

U « l . li«2l l873 wird im Selbstverläge des Gefertigten ericheinen:

stuskunfts-Handbuch
des

HcrMhMg Kram.
Dasselbe wird enthalten: alle l . l . Behörden und Aemter, NnterLtchts-

«Nftalten, Schulen, Kirchliches, Landtag, Landesausschutz. Ttratzenconcur-
renz,<z,mUo'4. Bürzzervewer. Advocaten, Notare, Aerzte u. 1. w., offent.
liche «nstalten, Institute und Vereine, die vorzüglichere,« Fabriken, Handels-
und Wcwerbeunltrnthmuugtn, einen Wegweiser durch Vaibach und Anlün-

dlgungtn.
its wird 4—5 Bogen 8° umfassen und im ^rä l lU lner t t t t«»,» '«?^«»

VQ k r . per Exemplar kosten. Die AnlÜNdigungtN werden billig»; berechnet.

Pränumeranonedeträge sowie Ankündigungen übernehmen die Buchhandlung

O d t o i ^ » ! * I ^ i ^ i ' i ' und dcr Herausglber

Lehrer in kaibach.

liieitation
von möllthaler Kaltinnen.
Die lrainische Landwirthschafts-Gesellschaft hat zur Ermöqlichung einer

Neinzucht der so vorzüglichen mölithaler Rmdvieh-Rasse in Kram mehrere
Stücke Original-Kalbinnen dieser Rasse angekauft und wird solche an die
hierländigen Viehzüchter im Versteigerungswege begeben.

DieLicitation dieser Original Mollthaler-Kalbinnen sindet am H H t e n
Jänner d. I . früh 9 Uhr im Mcdzat schen Hause an der
Wiener«Linie statt. , .^ ^ <n ̂  ^

Diese Multerthiere werden emzeln gegen gleich bare Vezaylung bege-
ben und alS AusrufspreiS de r h a l b e A n k a u f s p r e i s mit Einrechnung
d« TransportSlosten angenommen.

Die Viehzüchter. besonders jene aus dem hohen Obertram werden
hiermit eingeladen, recht zahlreich zu dieser Limitation erscheinen zu trollen.

Laibach, am 5. Jänner 1873. (71 — 2)

Vom Tlnttale w k. k. saniVlrlhjchastg-Vtscuschaft in Kram.

Haupt-Gewinn ev
360.000 Mark
Neue deutsche

Reicha-Wahrung,

JSTeue
Giücks-

•Anzeige.

Die Gewinne
garantiert

d e r S t a a t .
Einladung zur llvttiv\\\%nt\% ,in d«»n

Oewinn-Cliaiicen
der von der L<andefir«sleruiiK carnn«lerten |roaa«n «eldlot-

terle, In Mrlrli«*r Aber

* Millionen «Mt.OOO Thaler
Mlelier g r w o n n e a w e r d e n muMHen.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geldlotterie, wdoho jjlangemäag nur 67.(XX)
Lose enthalt, sind folgende: nämlich 1 Gewinn event. MO 000 Tlark Neue deutsche
Reichswährung oder 120.000 T h a l e r P r . Cr l . , speciell Thaler 80.000 40 000
25.000, 20.000, 1.5.000, 12.000, 2 mal 10.000, 3 mal 8000, 2 mal 6000 4 mal
3000, 13 mal 4000 & 3000, W mal 2000 & 1,500. ao»i mal 1000, 371 mal 500 und
400, 52 mal 300 & 200, 800 mal 100, 160 mal 80, 70, 60 & 50, 22.650 mal 47
10.250 mal 40, 31, 2 2 & 12 T h a l e r , und kommen golche in wenigen Monaten in
<5 Abtheilungen zur « l e l i e r e n Entscheidung.

Die ernte Gewinn-Ziehung ist a m t l l r l i auf den
23. und 24. Janrecr <1. J.

festgestellt, und kostet hierzu
claü« K a u z e Oriy.-I^OM n u r U Guld. 6 O kr.
daM l i a l b o do. nur 8 Guld. 8O kr.
da« viertel do. nur I Guld. 65 kr.

OMterr. W ä h r . I» B a n k n n t e n , und werden diese vom Staate g a -
r a n t i e r t e n Orlffinallofte (keine verbotene Pro in essen i g e * e n f r a n -
k i e r t e EliiMeiidinifl; deM HrtrHKen selbst nach den ent serntev ten
f i egrndf i i von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Urigioallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan gratia und nach stattgehabter Ziehung
•osort die a m t l i c h e Ziehungsliste u n a u f g e f o r d e r t zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der Gewinngelder
erfolgt won mir direct an die Interessenten prompt und unter itrrnf-
«ter VerMCliwIejteiihelf.

B y MHU wende »lelt daher mit den liislrttcfii v«r-
V (rauenmoll an

Šia,nm<kl Jtieek:H<:;lioi* won.,
Bankier und Wechselcomptoir in Hamburg. (49—1)

^0° / , billiger
uls überall

Ealaiteriu-,
Nürnberger, Kurz- &

Spielwaren-Lager
des (22 3)

3ufiu$ ITlaqer.
Dr. Alfons MoscM,

Masse verwaltet

Noch nie in Laibach dagewesenes ssroßes ^ager der anerkannt besten

Nähmaschinen aller Tyfteme
au« den grüßten ffabriten Amerika« und <lu-
ropas ein,ist und allri» beim Oslelügten Der
direcie Ve,uss a.roßcr Q»a»t,!illell au« solche«
Quells» erlaub! e« mir, jcder Concurrenz die
Spitze ,u bieten Obgleich die Preise meiner
Ware bisher um viele Perzent billiger al« sonst
Überall waren, so sehte ich diese vom l.Dezem-
ber l. I . wieder bedeutend herab. Hilf«avp°lllte.
Tische ,c. gehiiren ,nr Maschine für Tri t l und
werden nichl separ»l berechnet.

Um den Anlauf s° nützlicher Maschinen auch
dem minderbemittelten p. t. Publicum zu er-
leichtern, gebe ich dieselben wie bisher gegeu
entsprechende Sichfrf1<-ll,l»u ohne besondere Auf
zahlung llui Monatsraten von 5 fl, ailswän«,
Unterricht «ratia. Garantie reell.

«slc Maschlncnieidc. «a rne / ) l a0e in« .
sind vci Mir dilil^t z>! hllben.

Tiverse Werthhaplere von den erste»
Vaulhäüscrn gegen Ratenzahlungen sind daselbst
zu blichen. ' ^2753—«)

Vnte um recht zahlreichen Zuspruch, bant>
gleich,eilig fl!r da« mir bisher so großartig
zmheil geworbene Vertrauen und werde bestreb«

, »ein, die Omist de« p. t. Publicums durch solid
Promte Vedienung auch stets zu erhalten.

Hochachtnngsvoll

Gewölbe: Iudengafse 2!l l. Woh
nnng und Warenlager: herrengajse

«r . 21».

Dr«< »«» ««l«, ,«n g«u«, ^« l« in»« , r ä »«d,r V««»«r, in kaiiach.


